
Klima/Graswachstum (26.06.2018)

Die erste Woche ohne Niederschlag in der
aktuellen Weidesaison brachte immer noch
üppiges Graswachstum. Auf den schweren
Böden des Südwestens und im Norden des
Landes war nur ein leichter Rückgang auf 60-80
kg TM/ha Graszuwachs zu verzeichnen. An der
Mosel und auf den extensiven Flächen des
Pilotbetriebes im Zentrum des Landes ging das
Wachstum jedoch bereits merklich zurück.

Bei gemeldetem Ostwind und fehlenden Nieder-
schlägen in den kommenden Tagen ist nun mit
einem allgemeinen Rückgang des Wachstums zu
rechnen.

Um trotzdem auch in den kommenden Wochen
eine günstige Fütterung auf Basis von Weide zu
garantieren, ist es nun wichtig eine Grasreserve
„auf dem Halm“ einzuplanen. Deshalb jetzt nicht
alle möglichen Schnittflächen voreilig zur Konser-
vierung abmähen! Überständige Weiden können
auch für die Heuproduktion genutzt werden (bei
AUK-Weide: nach dem 15. Juli).Grünland-/Weide-Tipps

Grünland-Ticker

Weideplanung mit dem Feedwedge (Weidefenster)

Das Weidefenster gibt einen grafischen Überblick über die aktuelle Weidesituation. Basierend auf der
(wöchentlichen) Grasmessung aller Weideflächen wird die verfügbare Weide dargestellt. Das Eintrag-
en einer Bedarfslinie ist die Basis für wichtige Managemententscheidungen: Zufuttermengen, Parzel-
lenzuteilung, Weidevorsprung, …

Die Planung über mehrere Wochen
erlaubt z.B. einen Futtermangel bei
Sommerdepression zu vermeiden.

Mehr Infos am kommenden Wochen-
ende am Stand des LTA bei der FAE!


